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Wie man die “richtigen” Datenbanktabellen findet 

 
ABAP-Programmierer wissen, welche Datenbanktabellen gelesen werden müssen,  
um ein wirkungsvolles Script aufzubauen. Andere SAP-Anwender sind nicht so gut 
informiert. 
 
In den nächsten Seiten werden einige Hinweise gegeben, wie die “richtigen” Tabellen 
ermittelt werden können. Es gibt leider keine allgemeine Vorgehensweise. Aber die 
Anwendung verschiedener Methoden dürfte zu einem positiven Ergebnis führen. 
 
Erster Ansatz – Untersuchung der Dynprofelder von Transaktionen 
 
Angenommen, Sie möchten herausfinden, wo die Kundenaufträge gespeichert werden. 
Transaktion VA03 ist der Ausgangspunkt. 
 
Geben Sie einen beliebigen Kundenauftrag auf der ersten Maske ein, und drücken Sie 
die ENTER-Taste. Die Übersicht Verkauf erscheint: 
 

 
 
Setzen Sie den Cursor auf das Feld “Terminauftrag” und drücken Sie die F1-Taste. 
Das erscheinende Popup erklärt die Bedeutung des Feldes: 
 

 
…… 

 
 
Betätigen Sie bitte die Schaltfläche . Es folgt ein Dialogfenster mit 
technischen Informationen in Bezug auf das Feld: 
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Die wichtigsten Informationen sind die Namen des Feldes und der Tabelle. Falls es 
sich um eine „transparente“ Tabelle handelt, haben Sie Glück gehabt, denn solche 
sind echte Datenbanktabellen. 
Wenn hingegen die Felddaten wie die folgenden aussehen, müssen Sie Ihre Suche 
fortsetzen, denn eine Struktur ist lediglich eine Definition, aber keine DB-Tabelle: 
 

 
 
In unserem Beispiel haben wir VBAK-VBELN als Kundenauftragsnummer gefunden, 
was korrekt ist. Um auf Nummer sicher zu gehen, könnten wir SE16XXL aufrufen, 
und VBAK mit VBELN = “5000510” selektieren. Damit würden wir bestätigt 
bekommen, dass VBAK die richtige Tabelle für Auftrags-Kopfdaten ist. 
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Die gleiche Methode, angewendet auf die Positionsnummer, liefert VBAP-POSNR, 
was ebenfalls korrekt ist: 
 

 
 
F1   ergibt: 
 

 
 
Fazit: durch eine Untersuchung der Übersichts-Maske von Transaktion VA03 hätten 
wir mit Erfolg herausgefunden, dass VBAK und VBAP die relevanten Datenbank-
tabellen sind. 
 
 
 
Leider sind nicht alle Transaktionen so geradlinig wie diese. Zum Beispiel Transaktion 
ME23N (Bestellung anzeigen) gibt ihre Geheimnisse nicht so schnell preis.  
 
In solchen Fällen müssen wir unsere zweite Methode anwenden. 
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Zweiter Ansatz – vom SQL-Trace Gebrauch machen 
 
Diese Methode ist sehr effektiv, um herauszufinden, welche Tabellen von einer Trans-
aktion oder einem Report selektiert werden. Ausgangspunkt ist Transaktion ST05: 
 

 
 
Betätigen Sie die Schaltfläche , um den SQL-Trace 
einzuschalten. Dann, in einem parallelen Modus, rufen Sie Transaktion ME23N für 
eine Bestellung auf – am besten eine, die noch nicht angezeigt worden ist, damit sie 
noch in keinem Puffer enthalten ist. 
 
Wenn die Übersichtsmaske der Transaktion erscheint, wechseln Sie wieder zum 
Modus mit dem SQL-Trace, und schalten Sie ihn mit Hilfe der Schaltfläche 

 wieder aus.  
Drücken Sie anschließend auf , um eine Liste der Trace-
Sätze zu bekommen.  
 
Folgendes Dialogfenster erscheint: 
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Bestätigen Sie mit , ohne die Vorschlagswerte zu ändern. Die Trace-Einträge 
werden angezeigt: 
 

 
 
Durch Setzen des Cursors auf eine Zeile und Betätigen von  ist es möglich, 
detailliertere Informationen bezüglich der involvierten Tabelle zu bekommen: 
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Ein Klick auf  bringt Sie direkt zum Data-Dictionary: 
 

 
 
 
Auch in diesem Fall, überprüfen Sie das Ergebnis, indem Sie Tabelle EKKO mit 
SE16XXL selektieren, und feststellen, ob Daten gefunden werden können, die zu den 
Transaktionsdaten passen. 
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Dritter Ansatz – Verwendung der ABAP-Laufzeitanalyse 
 
Diese Methode ist ebenfalls sehr effektiv. Rufen Sie dazu Transaktion SE30: 
 

 
 
Geben Sie eine Kurzbeschreibung und die zu analysierende Transaktion ein. Die 
Default-Einstellungen sind in Ordnung. Drücken Sie anschließend auf 

, um die Transaktion zu starten. Führen Sie in der Transaktion die 
Operationen aus, die Sie sonst ausführen würden. Dann verlassen Sie die Transaktion 
wieder. Die Maske der Laufzeitanalyse erscheint erneut, diesmal mit Zusatz-
informationen in Bezug auf die Meßdatendatei, die geschrieben worden ist: 
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Betätigen Sie jetzt die Schaltfläche , um die Resultate zu 
bekommen. Eine Zusammenfassung der Ergebnisse erscheint: 
 

 
 
Klicken Sie auf  links oben, um eine detaillierte Sicht der Operationen zu erhalten, 
die intern durchgeführt worden sind: 
 

 
 
Nachdem uns nur die Datenbank-Aktivität interessiert, setzen wir am besten einen 
Filter, um schneller an die relevanten Informationen zu kommen.  

Klicken Sie auf  und dann auf die Schaltfläche  auf der 
Anwendungsleiste. 
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Als Filterkriterium tragen Sie „DB“ ein: 
 

 
 
Es bleiben nur Zeilen in Bezug auf Datenbank-Aktivitäten sichtbar: 
 

 
 
Wie zu erwarten ist unter anderem Tabelle EKKO dabei. 
 
 
Customizing-Tabellen 
 
Um die “richtigen” Customizing-Tabellen zu ermitteln, kann ein Ansatz ähnlich wie 
der erste verwendet werden. 
 
Um ein Beispiel zu demonstrieren, rufen wir das Customizing (SPRO) auf. 
Die erste Maske erscheint: 
 

 
 
Wir drücken auf , um den Customizing-Baum zu erhalten: 
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Wir klicken auf  und folgendes Popup erscheint: 
 

 
 
Mit Doppelklick auf  bekommen wir: 
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Wir schalten sofort auf Anzeigemodus um, indem wir auf  drücken.  
 
Nachdem wir den Cursor auf eine Fakturaart gesetzt haben, betätigen wir die F1-Taste: 
 

 
 
Erwartungsgemäß wird die Feld-Hilfe angezeigt: 
 

 
 
 
Wie gehabt, machen wir von der Schaltfläche  Gebrauch, um technische 
Informationen in Bezug auf das involvierte Feld zu erhalten.  
Folgendes Dialogfenster wird angezeigt: 
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Die Tabelle ist ein generierter View. Mit Doppelklick auf V_TVFK bewegen wir uns 
zum Data-Dictionary: 
 

 
 
Ein Klick auf die horizontale Bildlaufleiste ist notwendig, um die betroffenen 
Datenbanktabellen ins Sichtfeld zu bringen: 
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Ein erneuter Doppelklick auf TVFK zeigt schließlich die Datenbanktabelle: 
 

 
 
 
Das ist also die “echte” Tabelle hinter all diesem Customizing-Nebel. 
 
 
Fazit: die obenbeschriebenen Methoden dürften für die meisten Fälle ausreichen. 
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